
Kein Zuckerschlecken
H ! ä.s$FRs"! ümr Rangsdorfer Äthiopien-Helfer brechen nach Afrika auf

Sie reisen nicht als
Touristen nach Afrika.
Komfort? Fehlanzeige.
Dennoch freuen sich
Erdmute Krafft und ihre
Mitstreiter auf die Tour
nachAthiopien. Denn
sie kommen als Helfer.

Von Andrea von Fournier

RANGSDoRF I Das nun zu Ende
gehende Iahr war in vielerlei
Hinsicht ein besonderes für
den Verein,,HilfsWaise". Neu-
gierig, erwartungsfreudig
und vor allem nicht allein
wird Erdmute Krafft in drei
Wochen die jährliche Reise zu
ihren jungen Schützlingen
nach Afrika antreten. Es ge-
Iang ihr, die Vereinsarbeit zu
stabilisieren, Menschen zu ge-
winnen, die sich der Unter-
sttitzung äthiopischer Waisen-
kinderwidmen.

Nach wie vor schultert die
Vereinsvorsitzende die Haupt-
arbeit, wirbt unermüdlich für
die gute Sache, organisiert
und gestaltet Fotoausstellun-
gen und Vorträge, steht auf Ba-
saren und Märkten. Daftir
reiste sie bis in die Schweiz.
Doch zum Glück nicht mehr -
wie einst so oft - allein. Die
immbr größer werdende
Schar an bedürftigen Kindern
und Jugendlichen in drei

überwiesene 28 Euro zur Er-
nährung, Kleidung und Aus-
bildung eines bestimmten
Kindes. Der Rest der Spenden
dient dem Betrieb der Waisen-
häuser trnd Projekten, die mit
den Verantwortlichen vor Ort

afrikanischen Waisen-
häusern, über I30 sind
es, bedeuten eine immer
größer werdende Verant-
wortung und ständig am
Ball2u bleiben. Eine oft
spürbar drückende Last,
auchfür eine aktive Ruhe-
ständlerin wie Erdmute
Kraft.

2009 gab es verschie-
dene musikalische Bene-
fizveranstaltungen. Über sung zugunsten des Vereins,,HilfsWaise".
das Spendenaufkom-
menvonmehrals 80 000 Euro
ist der Vereinsvorstand fast
gngläubig erfreut und er-
staunt. Die Hä]fte des Geldes
stammt von Paten - monat-
Iich von Einzelnen, Familien,
Klassen oder Einrichtungen
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abgesprochen sind. Die wird
Erdmute Krafft mit ihren vier
mitreisenden Paten und Ver-
einsmitgliedern genau unter
die Lupe nehmen.

Vor einem Iahr hatten sie
Geld ftir den Bau einer Biblio-

thek in Melka lebedu überge-
ben. ,,Die Mädchen dort
machten auf dem Fußboden
Schularbeiten", erklärt Erd-
mute Krafft. Der Verein sam-
melte das Baugeld, das Komi-
tee des Weltgebetstages bewil-

Iigte einen Zuschuss ftir
lili die Einrichtung.

Nun sind alle gespannt
auf das Ergebnis. Zurück-
lehnen ist nicht angesagt:
,,Melka Iebedu, das Wai-
senhaus, das wir von An-
fang an unterstützen,
bleibt Großbaustelle.
Wenn.von dem Geld et-
was übrig ist, beginnen
wir den Bau einer Lager-
halle'1, so Erdnrute Iftafft.
Klima, Ungeziefer und
neuerdings ständig stark

schwankende Lebensmittel-
preise in Athiopien machen
es nötig. Die Nonnen könn-
ten gezielt einkaufen und
selbst Angebautes aufb gwah-
ren, längerfristig wirtschaf-
ten.

Die Reise nach Afrika ist
kein Zuckerschlecken. Die Be-
dingungen, unter denen die
Deutschen in den vier Wo-
chen ihrer Reise dortwshnen
und unterwegs sein werden,
sind nicht mit hiesigen ver-
gleichbar. Heiße Temperatu-
ren, staubige Straßenpisten,
kein Komfort. Doch sie wer-
den nicht als touristische
überflieger kommen, son-
dern sich in allen dreiWaisen-
häusern gründlich mit Freu-
den und Problemen befas-
sen. ,,Die Verbesserung der Le-
bensbedingungen der Kin-
der, der Fortschritt in allen
Häusem, das Geftihl aufrichti-
ger Dankbarkeit und meine
Gewissheit, geholfen zu ha-
ben, wo es wirklich brennt,
sind unbeschreiblich", so die
Vereinsvorsitzende.

info Wer sich für die Arbeit der Rangs
dorfer interessiert oder die bevorste
hende Reise unterstützen will, kann sich
unter www.hilfswaise,de oder
E!03 37 08,/3 01 94 informieren
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